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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Rechtsverordnung über die
Änderung der Rechtsverordnung über

die Ordnung des Finanzwesens der
Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
vom 14. Dezember 2012

Vom 14. Juni 2019

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 14 des Kir-
chengesetzes über die Ordnung des Finanzwesens der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (Finanzgesetz) vom 17. April 2007
(KABl. S. 70), zuletzt geändert durch Kirchengesetz
vom 27. Oktober 2018 (KABl. S. 200), im Einverneh-
men mit dem Ständigen Haushaltsausschuss der Lan-
dessynode die folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Die Rechtsverordnung über die Ordnung des Finanz-
wesens der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz vom 14. Dezember
2012, zuletzt geändert durch Rechtsverordnung vom
14. September 2018, wird wie folgt geändert:
1. § 1 Absatz 3 Nummer 3 wird wie folgt geändert:

Die Angabe „700“ wird durch die Angabe „675“
ersetzt.

2. § 6 Absatz 3 lit. b) wird wie folgt geändert:
a) Die Angabe „78.280“ wird durch die Angabe

„103.310“ ersetzt.
b) Die Angabe „98.000“ wird durch die Angabe

„112.120“ ersetzt.
c) Die Angabe „106.460“ wird durch die Anga-

be „109.500“ ersetzt.
d) Die Angabe „Senftenberg-Spremberg

42.190 €,“ wird gestrichen.
3. In der Anlage zu § 1 Absatz 3 wird die Nummer 3

wie folgt geändert:
a) In der Position „Gemeindegliederschlüssel

675“ wird die Angabe „Cottbus“ gestrichen.
b) Unter der Position „Gemeindegliederschlüs-

sel 675“ wird eine neue Position „Gemeinde-
gliederschlüssel 650“ mit der Angabe „Cott-
bus“ eingefügt.

c) In der Position „Gemeindegliederschlüssel
600“ wird die Angabe „Senftenberg-Sprem-
berg“ gestrichen.

§ 2
Die Rechtsverordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Berlin, den 14. Juni 2019
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Strukturanpassungs- und
Erprobungsverordnung für den

Evangelischen Kirchenkreis Cottbus

Vom 14. Juni 2019

Aufgrund von § 1 des Strukturanpassungs- und Er-
probungsgesetzes (StrErpG) vom 16. November 1996
(KABl.-EKiBB S. 172), zuletzt geändert durch Kir-
chengesetz vom 17. November 2012 (KABl. S. 238),
hat die Kirchenleitung auf Vorschlag der beteiligten
Kreissynoden unter Beachtung von § 2 Absatz 1
StrErpG mit Zustimmung des Ständigen Ordnungs-
ausschusses der Landessynode für den Evangelischen
Kirchenkreis Cottbus die folgende Rechtsverordnung
beschlossen:

Präambel
Mit dem 1. Januar 2020 bilden Kirchengemeinden des
ehemaligen Evangelischen Kirchenkreises Senften-
berg-Spremberg und alle Kirchengemeinden des ehe-
maligen Evangelischen Kirchenkreises Cottbus den
Evangelischen Kirchenkreis Cottbus. Der Kirchen-
kreis nimmt den Auftrag der Kirche, das Evangelium
auszurichten, in seinem Bereich wahr. Er ist die Ge-
meinschaft der zu ihm gehörenden Kirchengemein-
den, kirchlichen Werke und Einrichtungen. In ihm ge-
winnen Zeugnis und Dienst der Gemeinde Jesu Christi
Gestalt. Er ermutigt und stärkt die Kirchengemeinden
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.
Dabei ist er in besonderer Weise der Verkündigung
durch Wort und Dienst, Musik und Seelsorge ver-
pflichtet.

§ 1
Kreissynode

(1)  Die Amtszeit der ersten Kreissynode des Evange-
lischen Kirchenkreises Cottbus beginnt mit ihrer kon-
stituierenden Sitzung im Frühjahr 2020.
(2)  Die Zahl der bei kirchlichen Körperschaften, Ein-
richtungen oder Werken beruflich Tätigen unter den
Mitgliedern der Kreissynode muss kleiner sein als die
Hälfte der Mitgliederzahl der Kreissynode.
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§ 2
Ehrenamtliche aus den Kirchengemeinden

als Mitglieder der Kreissynode
(1)  Im Evangelischen Kirchenkreis Cottbus sind die
Kirchengemeinden zu Wahlbereichen zusammenge-
fasst. Die Zusammensetzung der Wahlbereiche ergibt
sich aus der Anlage, die Bestandteil dieser Rechtsver-
ordnung ist.
(2)  Die Gemeindekirchenräte jedes in der Anlage
bestimmten Wahlbereiches wählen in gemeinsamer
Sitzung aus dem Kreis der Gemeindeglieder der Wahl-
bereiche Mitglieder der Kreissynode. Die Vorsitzen-
den der Gemeindekirchenräte können einvernehmlich
ein anderes Wahlverfahren vereinbaren. In Wahlbe-
reichen

mit bis zu 900 Gemeindegliedern wird ein Mit-
glied,
mit 901 bis 2.000 Gemeindegliedern werden
zwei Mitglieder,
mit 2.001 bis 3.000 Gemeindegliedern werden
drei Mitglieder,
mit mehr als 3.000 Gemeindegliedern werden
vier Mitglieder

der Kreissynode gewählt. Stichtag für die Feststellung
der Gemeindegliederzahlen in den Wahlbereichen ist
der 31. Dezember 2018.

§ 3
Kirchengemeindliche Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter im gemeindlichen Pfarrdienst
als Mitglieder der Kreissynode

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im gemeindli-
chen Pfarrdienst sind Mitglieder der Kreissynode ge-
mäß Artikel 43 Absatz 2 Nummer 2 der Grundord-
nung. Ist die Pfarrstelle mit zwei Personen besetzt oder
wird sie von zwei Personen nach Artikel 16 Absatz 3
der Grundordnung gemeinsam verwaltet, entscheidet
der Gemeindekirchenrat nach Anhörung beider unab-
hängig vom Umfang des Beschäftigungsverhältnisses,
wer von beiden Mitglied der Kreissynode wird; die
andere Person ist Ersatzmitglied und gleichzeitig
Stellvertreterin oder Stellvertreter.

§ 4
Berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

im Kirchenkreis als Mitglieder der Kreissynode
Vor der Neubildung der Kreissynode werden durch
den Kreiskirchenrat bis zu acht Mitglieder der
Kreissynode nach Artikel 43 Absatz 2 Nummer 3 der
Grundordnung (andere im Kirchenkreis beruflich tä-
tige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) gewählt.
Die Arbeitsbereiche sind angemessen zu berücksich-
tigen.

§ 5
Vom Kreiskirchenrat berufene Mitglieder

der Kreissynode
Der Kreiskirchenrat kann Kreissynodale bis zu einem
Fünftel der Zahl der Kreissynodalen nach §§ 2 bis 4

berufen. Bei der Entscheidung über die Berufungen
hat der Kreiskirchenrat den Grundsatz des Artikels 43
Absatz 3 der Grundordnung zu beachten. Unter ihnen
sollen zwei vom Kreisjugendkonvent vorgeschlagene
Jugendliche sein, die zum Zeitpunkt ihrer Berufung
mindestens 16 Jahre alt sein müssen.

§ 6
Stellvertretung der Kreissynodalen

Für jedes ordentliche Mitglied der Kreissynode nach
§§ 2, 4 und 5 sind bis zu zwei stellvertretende Mit-
glieder zu benennen, die gleichzeitig Ersatzmitglieder
sind. Rückt das Ersatzmitglied nach oder scheidet es
während der Amtszeit der Kreissynode aus, benennt
das entsendende Gremium eine Nachfolgerin oder ei-
nen Nachfolger.

§ 7
Kreiskirchenrat

(1)  Die erste reguläre Kreissynode wählt den Kreis-
kirchenrat entsprechend Artikel 52 Absatz 3 der
Grundordnung.
(2)  Mindestens drei Mitglieder des Kreiskirchenrates
müssen zum 31. Dezember 2019 Mitglieder des frü-
heren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg gewesen sein. Das Präsidium der Kreissy-
node stellt durch die Gestaltung des Wahlverfahrens
die Anforderung aus Satz 1 sicher.
(3)  Der Kreiskirchenrat besteht aus 15 Mitgliedern
und setzt sich zusammen aus:
- der Superintendentin oder dem Superintendenten,
- der oder dem Präses der ersten Kreissynode,
- der stellvertretenden Superintendentin oder dem

stellvertretenden Superintendenten,
- bis zu zwei weiteren Pfarrerinnen oder Pfarrern,
- bis zu drei Mitgliedern, die hauptberuflich bei

kirchlichen Körperschaften, Einrichtungen oder
Werken tätig sind, entsprechend Artikel 52
Absatz 1 Nr. 5 der Grundordnung,

- sowie bis zu acht Mitgliedern, die nicht bei kirch-
lichen Körperschaften, Einrichtungen oder Wer-
ken beruflich tätig sind.

(4)  Die Zahl der bei kirchlichen Körperschaften, Ein-
richtungen oder Werken beruflich Tätigen unter der
Mitgliedern des Kreiskirchenrats muss kleiner sein als
die Hälfte der Mitgliederzahl.

§ 8
Stellvertretung der Mitglieder

des Kreiskirchenrats
Für die Mitglieder des Kreiskirchenrats nach Ar-
tikel 52 Absatz 1 Nummern 4 bis 6 der Grundordnung
können stellvertretende Mitglieder gewählt werden,
die in der Reihenfolge ihrer Wahl bei einer Verhinde-
rung ordentlicher Mitglieder ihrer jeweiligen Gruppe
tätig werden können.
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§ 9
Übergangsregelungen

(1)  Bis zur Neukonstituierung der Kreissynode nimmt
der um die Mitglieder des Kreiskirchenrats des frühe-
ren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg, die im Evangelischen Kirchenkreis Cott-
bus wohnhaft sind, ergänzte Kreiskirchenrat die
Aufgaben der Kreissynode wahr.
(2)  Bis zur Neukonstituierung des Kreiskirchenrats
nimmt der um die Mitglieder des Kreiskirchenrats des
früheren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg, die im erweiterten Evangelischen Kir-
chenkreis Cottbus wohnhaft sind, ergänzte Kreiskir-
chenrat die Aufgaben des Kreiskirchenrats wahr.
(3)  Bis zur Bildung der ersten regulären Kreissynode
treten an die Stelle der Kreiskirchlichen Ausschüsse
die um die Mitglieder der kreiskirchlichen Ausschüsse
des früheren Evangelischen Kirchenkreises Senften-
berg-Spremberg, die im Evangelischen Kirchenkreis
Cottbus wohnhaft sind, ergänzten kreiskirchlichen
Ausschüsse. Der Vorsitz wird von den bisherigen Vor-
sitzenden gemeinsam wahrgenommen.

§ 10
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.
Sie tritt spätestens am 31.Dezember 2024 außer Kraft.
(2)  Die Kreissynode beschließt bis zum 30. April 2024
eine Satzung nach Artikel 43 Absatz 4 der Grundord-
nung.

Berlin, den 14. Juni 2019
Az.: 1403-00:040

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Kirchenleitung –
(L. S.) Dr. Markus Dröge

Anlage
Wahlbereiche des Kirchenkreises Cottbus
1. Evangelische Kirchengemeinde Drebkau-Stei-

nitz-Kausche
2. Kirchengemeinde Döbern, Kirchengemeinde

Eichwege, Evangelische Kirchengemeinde Groß
Kölzig, Kirchengemeinde Hornow

3. Evangelische Kreuzkirchengemeinde Sprem-
berg, Kirchengemeinde Groß Luja, Kirchenge-
meinde Graustein

4. Evangelische Michaels-Kirchengemeinde
Spremberg, Evangelische Kirchengemeinde
Klein Döbbern

5. Evangelische Auferstehungsgemeinde Sprem-
berg

6. Kirchengemeinde Welzow, Kirchengemeinde
Proschim, Kirchengemeinde Lieske, Kirchenge-
meinde Greifenhain, Kirchengemeinde Neupe-
tershain, Kirchengemeinde Ressen

7. Evangelische Kirchengemeinde St. Nikolai Cott-
bus

8. Kirchengemeinde Briesen, Kirchengemeinde
Fehrow

9. Kirchengemeinde Burg
10. Kirchengemeinde Cottbus-Süd, Evangelische

Kirchengemeinde Leuthen-Schorbus, Kirchen-
gemeinde Groß Gaglow, Kirchengemeinde Hän-
chen, Evangelische Kirchengemeinde Kahren-
Komptendorf

11. Kirchengemeinde Dissen, Kirchengemeinde Sie-
low

12. Kirchengemeinde Peitz, Kirchengemeinde
Drachhausen

13. Kirchengemeinde Jänschwalde, Kirchengemein-
de Drewitz, Kirchengemeinde Heinersbrück, Kir-
chengemeinde Tauer

14. Evangelische Klosterkirchengemeinde Cottbus
15. Kirchengemeinde Kolkwitz, Kirchengemeinde

Gulben
16. Kirchengemeinde Papitz, Kirchengemeinde

Krieschow
17. Lutherkirchengemeinde Cottbus
18. Kirchengemeinde Werben
19. Evangelische Gesamtkirchengemeinde Region

Forst (Lausitz)
20. Evangelische Kirchengemeinde Region Guben

*

Strukturanpassungs- und
Erprobungsverordnung über

Finanz- und Haushaltsfragen für den
Evangelischen Kirchenkreis Cottbus

Vom 14. Juni 2019

Aufgrund von § 1 des Strukturanpassungs- und Er-
probungsgesetzes (StrErpG) vom 16. November 1996
(KABl.-EKiBB S. 172), zuletzt geändert durch Kir-
chengesetz vom 17. November 2012 (KABl. S. 238),
hat die Kirchenleitung auf Vorschlag der beteiligten
Kreissynoden unter Beachtung von § 2 Absatz 1
StrErpG mit Zustimmung des Ständigen Ordnungs-
ausschusses der Landessynode und des Ständigen
Haushaltsausschusses der Landessynode für den
Evangelischen Kirchenkreis Cottbus die folgende
Rechtsverordnung beschlossen:

Präambel
Ziel dieser Strukturanpassungs- und Erprobungsver-
ordnung über Finanz- und Haushaltsfragen ist der ver-
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antwortliche Umgang mit den dem Evangelischen
Kirchenkreis Cottbus anvertrauten finanziellen Mit-
teln. Diese Strukturanpassungs- und Erprobungsver-
ordnung ist von dem Gedanken des solidarischen
Teilens von Mitteln und Belastungen zwischen den
Kirchengemeinden des Evangelischen Kirchenkreises
Cottbus geleitet.

§ 1
Finanzanteile

(1)  Für Personalausgaben des Kirchenkreises werden
75 % der Finanzanteile verwendet.
(2)  Für Ausgaben für Bau und Bauunterhaltung wer-
den 10 % der Finanzanteile verwendet, wovon die
Kirchengemeinden 70 % auf der Basis der Brutto-
grundfläche der Gebäude erhalten. Hierbei werden
lediglich Gebäude des nicht realisierbaren Anlagever-
mögens, sowie Gemeinde- und Pfarrhäuser, Gemein-
dehäuser, Tagungshäuser, Kindertagesstätten sowie
Verwaltungsgebäude berücksichtigt, sofern keine
Mieteinnahmen erzielt werden.
(3)  Für Sachausgaben werden 15 % der Finanzanteile
verwendet, wovon die Kirchengemeinden 65 % an-
hand der Gemeindegliederzahlen erhalten.

§ 2
Pfarrdienstwohnungen

(1)  Jede Kirchengemeinde, die eine Pfarrdienstwoh-
nung für eine besetzte oder für eine im Stellenplan des
Kirchenkreises als besetzbar ausgewiesene Pfarrstelle
zu unterhalten hat, erhält für die Erhaltung der Pfarr-
dienstwohnungen pro Jahr 3.600 €. Werden für zeit-
weilig nicht als Pfarrdienstwohnung genutzte Woh-
nungen Mieteinnahmen erzielt, werden diese von die-
sem Betrag abgezogen.
(2)  Wird die Pfarrdienstwohnung in einer Kirchenge-
meinde von der Pfarrerin oder dem Pfarrer nicht ge-
nutzt, und die Pfarrbesoldung gemäß der Besoldungs-
tabelle „ohne Dienstwohnung“ gezahlt, gibt es keine
über Absatz 1 hinausgehende Zahlung des Kirchen-
kreises.
(3)  Die Mittel für die Pfarrdienstwohnungen dienen
dem Unterhalt und der Sicherung der Pfarrdienstwoh-
nungen. Die Tilgung von Krediten aus früheren Jahren
mit diesen Mitteln ist möglich.
(4)  Mittel aus den vom Kirchenkreis zentral verteilten
Anteilen für Bau und Bauunterhaltung werden nicht
für Pfarrdienstwohnungen vergeben. Bei Grundsanie-
rungen sind Ausnahmen von dieser Bestimmung mög-
lich.
(5)  Sofern notwendig, stellt der Kirchenkreis zins-
günstige Kirchenkreisdarlehen für Bau und Bauunter-
haltung der Pfarrdienstwohnungen für die Kirchenge-
meinden bereit.

§ 3
Kreiskirchlicher Stellenplan

Es wird ein kreiskirchlicher Stellenplan aufgestellt.
Eine buchungstechnische Zuordnung der Personal-
kostenanteil an die Kirchengemeinden unterbleibt.

§ 4
Finanzsatzung

Die Finanzsatzung des Evangelischen Kirchenkreises
Cottbus vom 8. März 2008 tritt zum 31. Dezember
2019 außer Kraft. Der Evangelische Kirchenkreis
Cottbus wird bis zum 1. Januar 2024 eine neue Fi-
nanzsatzung erarbeiten.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft. Sie
tritt mit Inkrafttreten einer Kreiskirchlichen Finanz-
satzung, spätestens jedoch am 31. Dezember 2023,
außer Kraft.

Berlin, den 14. Juni 2019
Az.: 1403-00:040

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Kirchenleitung –
(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Strukturanpassungs- und
Erprobungsverordnung für den

Evangelischen Kirchenkreis
Niederlausitz

Vom 14. Juni 2019

Aufgrund von § 1 des Strukturanpassungs- und Er-
probungsgesetzes (StrErpG) vom 16. November 1996
(KABl.-EKiBB S. 172), zuletzt geändert durch Kir-
chengesetz vom 17. November 2012 (KABl. S. 238),
hat die Kirchenleitung auf Vorschlag der beteiligten
Kreissynoden unter Beachtung von § 2 Absatz 1
StrErpG mit Zustimmung des Ständigen Ordnungs-
ausschusses der Landessynode für den Evangelischen
Kirchenkreis Niederlausitz die folgende Rechtsver-
ordnung beschlossen:
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§ 1
Kreissynode

(1)  Die Amtszeit der ersten Kreissynode des Evange-
lischen Kirchenkreises Niederlausitz beginnt mit ihrer
konstituierenden Sitzung im Frühjahr 2020.
(2)  Die Zahl der bei kirchlichen Körperschaften, Ein-
richtungen oder Werken beruflich Tätigen unter den
Mitgliedern der Kreissynode muss kleiner sein als die
Hälfte der Mitgliederzahl der Kreissynode.

§ 2
Ehrenamtliche aus den Kirchengemeinden

als Mitglieder der Kreissynode
(1)  Im Evangelischen Kirchenkreis Niederlausitz sind
die Kirchengemeinden zu Wahlbereichen zusammen-
gefasst. Die Zusammensetzung der Wahlbereiche er-
gibt sich aus der Anlage 1, die Bestandteil dieser
Rechtsverordnung ist.
(2)  Die Gemeindekirchenräte jedes in der Anlage 1
bestimmten Wahlbereiches wählen in gemeinsamer
Sitzung aus dem Kreis der Gemeindeglieder der Wahl-
bereiche Mitglieder der Kreissynode. Die Vorsitzen-
den der Gemeindekirchenräte können einvernehmlich
ein anderes Wahlverfahren vereinbaren. In Wahlbe-
reichen

mit bis 900 Gemeindegliedern wird ein Mitglied,
mit 901 bis 2.000 Gemeindegliedern werden
zwei Mitglieder,
mit mehr als 2.000 Gemeindegliedern werden
drei Mitglieder

der Kreissynode gewählt. Stichtag für die Feststellung
der Gemeindegliederzahlen in den Wahlbereichen ist
der 31. Dezember 2018.

§ 3
Kirchengemeindliche Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter im gemeindlichen Pfarrdienst
als Mitglieder der Kreissynode

(1)  Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im gemeind-
lichen Pfarrdienst jedes in der Anlage 2 bestimmten
Wahlbereichs wählen jeweils die Hälfte ihrer Anzahl
als Mitglieder der Kreissynode. Bei ungeraden Zahlen
wird aufgerundet. Die nicht Gewählten sind Ersatz-
mitglieder für den Wahlbereich in der Reihenfolge der
Stimmenzahl; wahlberechtigt sind alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im gemeindlichen Pfarrdienst un-
abhängig von ihrer Kandidatur.
(2)  Ist eine Pfarrstelle mit zwei Personen besetzt oder
wird sie von zwei Personen nach Artikel 16 Absatz 3
der Grundordnung verwaltet, entscheidet der Gemein-
dekirchenrat nach Anhörung beider unabhängig vom
Umfang des Beschäftigungsverhältnisses, wer von
beiden zur Wahl steht.

§ 4
Berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

im Kirchenkreis als Mitglieder der Kreissynode
Vor der Neubildung der Kreissynode werden durch
den Kreiskirchenrat bis zu acht Mitglieder der Kreis-
synode nach Artikel 43 Absatz 2 Nummer 3 der
Grundordnung (andere im Kirchenkreis beruflich tä-
tige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) gewählt.
Die Arbeitsbereiche sind angemessen zu berücksich-
tigen.

§ 5
Vom Kreiskirchenrat berufene Mitglieder

der Kreissynode
(1)  Der Kreiskirchenrat kann Kreissynodale bis zu ei-
nem Fünftel der Zahl der Kreissynodalen nach §§ 2
bis 4 berufen. Bei der Entscheidung über die Berufun-
gen hat der Kreiskirchenrat den Grundsatz des Ar-
tikels 43 Absatz 3 der Grundordnung zu beachten. Bei
der Auswahl der zu Berufenen sollen die Regionen des
Kirchenkreises angemessen berücksichtigt werden.
Unter ihnen sollen zwei vom Kreisjugendkonvent vor-
geschlagene Jugendliche sein, die zum Zeitpunkt ihrer
Berufung mindestens 16 Jahre alt sein müssen.
(2)  Die Superintendentin oder der Superintendent ist
Mitglied der Kreissynode.

§ 6
Stellvertretung der Kreissynodalen

Für jedes ordentliche Mitglied der Kreissynode nach
§§ 2, 4 und 5 sind bis zu zwei stellvertretende Mit-
glieder zu benennen, die gleichzeitig Ersatzmitglieder
sind. Rückt das Ersatzmitglied nach oder scheidet es
während der Amtszeit der Kreissynode aus, benennt
das entsendende Gremium eine Nachfolgerin oder ei-
nen Nachfolger. Die Ersatzmitgliedschaft der kirchen-
gemeindlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
gemeindlichen Pfarrdienst richtet sich nach § 3
Absatz 1 Satz 3.

§ 7
Kreiskirchenrat

(1)  Die erste regulären Kreissynode wählt den Kreis-
kirchenrat entsprechend Artikel 52 Absatz 3 der
Grundordnung.
(2)  Mindestens zwei Mitglieder des Kreiskirchenrates
müssen zum 31. Dezember 2019 Mitglieder des frü-
heren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg gewesen sein. Das Präsidium der Kreissy-
node stellt durch die Gestaltung des Wahlverfahrens
die Anforderung aus Satz 1 sicher.
(3)  Der Kreiskirchenrat besteht aus 15 Mitgliedern
und setzt sich zusammen aus:
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- der Superintendentin oder dem Superintendenten,
- der oder dem Präses der ersten Kreissynode,
- der stellvertretenden Superintendentinnen oder

dem stellvertretenden Superintendenten,
- bis zu zwei weiteren Pfarrerinnen oder Pfarrern,
- bis zu drei Mitgliedern, die hauptberuflich bei

kirchlichen Körperschaften, Einrichtungen oder
Werken tätig sind, entsprechend Artikel 52
Absatz 1 Nr. 5 der Grundordnung,

- sowie bis zu acht Mitgliedern, die nicht bei kirch-
lichen Körperschaften, Einrichtungen oder Wer-
ken beruflich tätig sind.

(4)  Die Zahl der bei kirchlichen Körperschaften, Ein-
richtungen oder Werken beruflich Tätigen unter den
Mitgliedern des Kreiskirchenrats muss kleiner sein als
die Hälfte der Mitgliederzahl.

§ 8
Stellvertretung der Mitglieder

des Kreiskirchenrats
Für die Mitglieder des Kreiskirchenrats nach
Artikel 52 Absatz 1 Nrn. 4 bis 6 der Grundordnung
können stellvertretende Mitglieder gewählt werden,
die in der Reihenfolge ihrer Wahl bei einer Verhinde-
rung ordentlicher Mitglieder ihrer jeweiligen Gruppe
tätig werden können.

§ 9
Begriffsbestimmung

Bei den Pfarrstellen im Sinne dieser Satzung ist die
Zahl der Pfarrstellen der Kirchengemeinde maßgeb-
lich, die zum Zeitpunkt der Wahl besetzt sind zuzüg-
lich der Pfarrstellen, die zu diesem Zeitpunkt nicht
besetzt, aber haushaltsrechtlich als besetzbar ausge-
wiesen sind. Die nach Satz 1 maßgebliche Zahl der
Pfarrstellen gilt für die gesamte Amtszeit der Kreis-
synode. Veränderungen dieser Zahl während der
Amtszeit der Kreissynode bleiben ohne Auswirkung
auf die Zahl der gewählten Kreissynodalen. Dies gilt
auch für den Fall des vorzeitigen Ausscheidens von
Kreissynodalen.

§ 10
Übergangsregelungen

(1)  Bis zur Neukonstituierung der Kreissynode nimmt
der um die Mitglieder des Kreiskirchenrats des frühe-
ren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg, die im Evangelischen Kirchenkreis Nie-
derlausitz wohnhaft sind, ergänzte Kreiskirchenrat die
Aufgaben der Kreissynode wahr.
(2)  Bis zur Neukonstituierung des Kreiskirchenrats
nimmt der um die Mitglieder des Kreiskirchenrats des
früheren Evangelischen Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg, die im Evangelischen Kirchenkreis Nie-
derlausitz wohnhaft sind, ergänzte Kreiskirchenrat die
Aufgaben des Kreiskirchenrats wahr.

(3)  Bis zur Bildung der ersten regulären Kreissynode
treten an die Stelle der Kreiskirchlichen Ausschüsse
die um die Mitglieder der kreiskirchlichen Ausschüsse
des früheren Evangelischen Kirchenkreises Senften-
berg-Spremberg, die im Evangelischen Kirchenkreis
Niederlausitz wohnhaft sind, ergänzten kreiskirchli-
chen Ausschüsse. Der Vorsitz wird von den bisherigen
Vorsitzenden gemeinsam wahrgenommen.

§ 11
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.
Sie tritt spätesten am 30. Juni 2023 außer Kraft.
(2)  Die Kreissynode beschließt bis zum 30. April 2023
eine Satzung über ihre Zusammensetzung.

Berlin, den 14. Juni 2019
Az.: 1403-00:040

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Kirchenleitung –
(L. S.) Dr. Markus Dröge

Anlage 1
1. Altdöbern: Kirchengemeinden: Altdöbern, Grä-

bendorfer See
2. Betten: Kirchengemeinden: Betten, Deutsch-

Lieskau, Göllnitz, Lipten, Dollenchen, Sallgast
3. Calau: Kirchengemeinden: Calau, Bronkow,

Groß Jehser, Groß Mehßow, Buckow, Gollmitz,
Kemmen, Zinnitz

4. Dahme-Berste-Land: Kirchengemeinden: Gol-
ßen, Altgolßen, Falkenhain, Jetsch, Zützen, Kros-
sen, Drahnsdorf, Waldow

5. Doberlug: Kirchengemeinden: Doberlug, Lugau,
Eichholz, Fischwasser, Lindena, Friedersdorf,
Rückersdorf, Gruhno, Oppelhain

6. Finsterwalde: Kirchengemeinden: Finsterwalde,
Münchhausen

7. Finsterwalde-Süd: Kirchengemeinden: Kathari-
nenkirchengemeinde Finsterwalde und Umland

8. Görlsdorf: Kirchengemeinden: Görlsdorf-Fran-
kendorf, Goßmar, Schlabendorf, Beesdau, Egs-
dorf, Terpt, Duben, Hindenberg, Stöbritz

9. Großräschen: Kirchengemeinde: Großräschen
10. Groß Leuthen/Zaue 1: Hoffnungskirchengemein-

de Groß Leuthen und Umland Zaue, Mittweide
11. Kirchhain: Kirchengemeinde: Kirchhain, Fran-

kena
12. Klettwitz: Kirchengemeinden: Klettwitz, Freien-

hufen, Saalhausen, Wormlage
13. Krausnick: Kirchengemeinden: Krausnick, Neu

Schadow, Neu Lübbenau, Schlepzig
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14. Langengrassau: Kirchengemeinden: Langen-
grassau, Gehren, Walddrehna, Pitschen

15. Sedlitz: Kirchengemeinden: Großkoschen, Sed-
litz

16. Luckau: Kirchengemeinden: Luckau, Cahnsdorf,
Pelkwitz, Gießmannsdorf, Kreblitz, Zieckau,
Kümmritz

17. Lübben-Stadt: Kirchengemeinde: P.-Gerhardt-
Kirchengemeinde Lübben

18. Lübben-Land: Kirchengemeinden: Lübben-
Land, Niewitz

19. Lübbenau: Kirchengemeinden: Lübbenau, Groß
Lübbenau, Bischdorf

20. Lübbenau-Neustadt: Kirchengemeinden: Lübbe-
nau-Neustadt, Kittlitz, Zerkwitz

21. Massen: Kirchengemeinden: Massen, Breitenau,
Drehna, Babben, Crinitz, Weißack, Gahro

22. Neu Zauche: Kirchengemeinde: Neu Zauche
23. Senftenberg: Kirchengemeinden: Senftenberg,

Brieske
24. Sonnewalde: Kirchengemeinde: Sonnewalde
25. Straupitz: Kirchengemeinden: Straupitz, Mo-

chow
26. Trebbus: Kirchengemeinden: Hoffnungskirchen-

gemeinde Trebbus und Umland, Buchhain, Nex-
dorf, Prießen

27. Tröbitz: Kirchengemeinden: Tröbitz, Schade-
witz, Schilda, Schönborn

28. Vetschau: Kirchengemeinden: Vetschau, Kalk-
witz, Sassleben

Anlage 2
1. Calau: Pfarrstellen Calau, Lübbenau, Lübbenau-

Neustadt, Vetschau
2. Doberlug-Kirchhain: Pfarrstellen Doberlug,

Kirchhain, Trebbus, Tröbitz
3. Finsterwalde: Pfarrstellen Betten, Finsterwalde,

Finsterwalde-Süd, Massen, Sonnewalde,
4. Luckau: Pfarrstellen Dahme-Berste-Land (1+2),

Langengrassau, Luckau
5. Lübben: Pfarrstellen Krausnick, Krugau, Lüb-

ben, Neu-Zauche, Straupitz, Zaue
6. Senftenberg: Pfarrstellen Altdöbern, Großrä-

schen, Klettwitz, Lauta, Senftenberg (1+2)

*

Rechtsverordnung zur Änderung der
Rechtsverordnung über die

Besoldungstabellen für Pfarrer,
Prediger und Kirchenbeamte
für die Jahre 1987 bis 1990

vom 27. Februar 1990

Vom 23. August 2019

Die Kirchenleitung hat aufgrund der §§ 6, 10 und 13
der Kirchenbeamtenbesoldungsverordnung der EKU
in der Fassung vom 1. März 2013 (ABl. EKD S. 83)
beschlossen:

§ 1
In der Rechtsverordnung über die Besoldungstabellen
für Pfarrer, Prediger und Kirchenbeamte für die Jahre
1987 bis 1990 vom 27. Februar 1990 (KABl.-EKiBB
S. 34), zuletzt geändert durch Rechtsverordnung vom
15. Juni 2018 (KABl. S. 139), die gemäß § 18 Besol-
dungs- und Versorgungsgesetz der EKD vom 12. No-
vember 2014 (KABl. 2017 S. 42) i. V. m. § 8 des Kir-
chengesetzes zur Zustimmung und Ausführung des
Besoldungs- und Versorgungsgesetzes der EKD vom
27. Oktober 2016 (KABl. S. 56) weiter gilt, wird § 11
in Abschnitt I „Besoldungsordnungen A und B“ im
Bereich der Zwischenüberschrift „Besoldungsord-
nung A – aufsteigende Gehälter –“ wie folgt geändert:
Im Abschnitt „Gehobener Dienst“ werden bei der
Überschrift „Besoldungsgruppe A 13“ beim Unter-
punkt „Lehrer im Kirchendienst3)“ die Fußnote 3) und
der Text der beiden folgenden Spiegelstriche gestri-
chen.

§ 2
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2019 in
Kraft.

Berlin, 23. August 2019
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge
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II. Bekanntmachungen

U r k u n d e
über die Umgliederung von
Kirchengemeinden aus dem
Evangelischen Kirchenkreis

Senftenberg-Spremberg in den
Evangelischen Kirchenkreis

Niederlausitz und in den Evangelischen
Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz

und
Vereinigung des Evangelischen

Kirchenkreises Senftenberg-
Spremberg mit dem Evangelischen

Kirchenkreis Cottbus

Die Kirchenleitung hat aufgrund von Artikel 40 Ab-
satz 1 Satz 1 der Grundordnung der Evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
vom 21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159;
ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Kir-
chengesetz vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), be-
schlossen:

§ 1
(1)  Die Evangelische Martin-Luther-Kirchengemein-
de Brieske und die Evangelischen Kirchengemeinden
Großräschen, Klettwitz, Sedlitz und Senftenberg und
die Kirchengemeinden Großkoschen, Freienhufen,
Wormlage und Saalhausen werden aus dem Evange-
lischen Kirchenkreis Senftenberg-Spremberg ausge-
gliedert und in den Evangelischen Kirchenkreis Nie-
derlausitz eingegliedert.
(2)  Die Kirchengemeinden Lautawerk und Lauta-
Dorf werden aus dem Evangelischen Kirchenkreis
Senftenberg-Spremberg ausgegliedert und in den
Evangelischen Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz
eingegliedert.

§ 2
(1)  Der Evangelische Kirchenkreis Senftenberg-
Spremberg wird mit dem Evangelischen Kirchenkreis
Cottbus vereinigt.
(2)  Der vereinigte Kirchenkreis trägt den Namen
„Evangelischer Kirchenkreis Cottbus“.

§ 3
(1)  Der Evangelische Kirchenkreis Cottbus ist
Rechtsnachfolger des Evangelischen Kirchenkreises
Senftenberg-Spremberg.
(2)  Die mit dem Evangelischen Kirchenkreis Senf-
tenberg-Spremberg bestehenden Beschäftigungsver-
hältnisse gehen auf den Evangelischen Kirchenkreis
Cottbus über, mit Ausnahme der Beschäftigungsver-
hältnisse, deren örtlicher Tätigkeitsbereich die unter
§ 1 Absatz 1 ausgegliederten Kirchengemeinden sind
sowie der Ephoralsekretärin und der Mitarbeitenden

der Evangelischen Jugendbegegnungsstätte „Scha-
lom“. Diese Beschäftigungsverhältnisse gehen vom
Evangelischen Kirchenkreis Senftenberg-Spremberg
auf den Evangelischen Kirchenkreis Niederlausitz
über und werden mit diesem fortgesetzt.

§ 4

Diese Urkunde tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Berlin, den 14. Juni 2019
Az.: 1403-00:040

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Kirchenleitung –
(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

U r k u n d e
über die Aufhebung der dauernden
Verbindung der Kirchengemeinden
Lauta-Dorf und Großkoschen, beide

Evangelischer Kirchenkreis
Senftenberg-Spremberg, zu einem

Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Kirchengesetzes vom 14. April 2018 (KABl.
S. 74), beschlossen:

§ 1
Die bisherige Verbindung der Kirchengemeinde
Lauta-Dorf und der Kirchengemeinde Großkoschen,
beide Evangelischer Kirchenkreis Senftenberg-
Spremberg, zum Pfarrsprengel Lauta (-Dorf) wird auf-
gehoben.

§ 2
Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden des bisherigen
Pfarrsprengels Lauta (-Dorf) wird auf die Kirchenge-
meinde Lauta-Dorf übertragen.
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§ 3
Diese Urkunde tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Berlin, den 5. September 2019
Az.: 1403-00:040

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der
Kirchengemeinde Berlin-Nordend,

Evangelischer Kirchenkreis
Berlin Nord-Ost

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Berlin-Nordend,
Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, wird ge-
ändert in „Evangelische Kirchengemeinde Berlin-
Nordend“.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

Berlin, den 15. August 2019
Az.: 1000-01:39/019

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Berlin-
Hohenschönhausen, Evangelischer

Kirchenkreis Berlin Nord-Ost

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Berlin-Hohenschön-
hausen, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost,
wird geändert in „Evangelische Kirchengemeinde
Berlin-Hohenschönhausen“.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

Berlin, den 15. August 2019
Az.: 1000-01:39/023

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Klein-Mutz,
Evangelischer Kirchenkreis

Oberes Havelland

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Klein-Mutz, Evan-
gelischer Kirchenkreis Oberes Havelland, wird geän-
dert in „Evangelische Kirchengemeinde Klein-Mutz“.
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§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

Berlin, den 20. August 2019
Az.: 1000-01:64/033-60.08

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die Vereinigung

der Kirchengemeinden Blankenfelde
und Jühnsdorf, beide Evangelischer

Kirchenkreis Zossen-Fläming

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
(1)  Die Kirchengemeinde Blankenfelde und die Kir-
chengemeinde Jühnsdorf, beide Evangelischer Kir-
chenkreis Zossen-Fläming, werden zu einer Kirchen-
gemeinde vereinigt.
(2)  Die vereinigte Kirchengemeinde trägt den Namen
„Evangelische Kirchengemeinde Blankenfelde-
Jühnsdorf“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der in
Absatz 1 genannten Kirchengemeinden.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Dezember 2019 in Kraft.

Berlin, den 3. September 2019
Az.: 1002-01:0545

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die dauernde Verbindung der 

Evangelischen Kirchengemeinde 
Börnicke-Kienberg und der 

Kirchengemeinden Grünefeld, Paaren 
und Perwenitz, sämtlich Evangelischer 

Kirchenkreis Nauen-Rathenow, 
zu einem Pfarrsprengel,

sowie
über die Veränderung pfarramtlicher 
Verbindungen in den Pfarrsprengeln 

Paaren und Bötzow, beide 
Evangelischer Kirchenkreis

Nauen-Rathenow,
sowie

über die Aufhebung der dauernden 
Verbindung der Kirchengemeinden 

Paaren, Perwenitz und Pausin, 
sämtlich Evangelischer Kirchenkreis 

Nauen-Rathenow, 
zu einem Pfarrsprengel

sowie
über die Aufhebung der dauernden 

Verbindung der Evangelischen 
Kirchengemeinde Börnicke-Kienberg 
und der Kirchengemeinde Grünefeld, 

beide Evangelischer Kirchenkreis 
Nauen-Rathenow, 

zu einem Pfarrsprengel
Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Kirchengesetzes vom 14. April 2018 (KABl.
S. 74), beschlossen:

§ 1
Die Evangelische Kirchengemeinde Börnicke-Kien-
berg, die Kirchengemeinde Grünefeld, die Kirchen-
gemeinde Paaren und die Kirchengemeinde Perwe-
nitz, sämtlich Evangelischer Kirchenkreis Nauen-Ra-
thenow, werden dauernd zum Pfarrsprengel Glien ver-
bunden.

§ 2
(1)  Die Kirchengemeinde Pausin wird aus dem Pfarr-
sprengel Paaren ausgegliedert und in den Pfarrspren-
gel Bötzow eingegliedert.
(2)  Der Pfarrsprengel Bötzow besteht aus den Kir-
chengemeinden Bötzow, Wansdorf und Pausin.

§ 3
Die bisherige Verbindung der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Börnicke-Kienberg und der Kirchenge-
meinde Grünefeld, beide Evangelischer Kirchenkreis
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Nauen-Rathenow, zum Pfarrsprengel Grünefeld wird
aufgehoben.

§ 4
Die bisherige Verbindung der Kirchengemeinden Paa-
ren, Perwenitz und Pausin, sämtlich Evangelischer
Kirchenkreis Nauen-Rathenow, zum Pfarrsprengel
Paaren wird aufgehoben.

§ 5
Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden des bisherigen
Pfarrsprengels Paaren und die Pfarrstelle der Kirchen-
gemeinden des bisherigen Pfarrsprengels Grünefeld
werden auf die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels
Glien übertragen.

§ 6
Diese Urkunde tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

Berlin, den 2. September 2019
Az.: 1002-01:0275

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die dauernde Verbindung der 

Evangelischen Kirchengemeinde 
Leuthen-Schorbus und der 

Kirchengemeinden Cottbus-Süd, Groß 
Gaglow und Hänchen, sämtlich 

Evangelischer Kirchenkreis Cottbus, 
zu einem Pfarrsprengel

sowie
über die Aufhebung der dauernden 
Verbindung der Kirchengemeinden 

Groß Gaglow und Hänchen 
zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Kirchengesetzes vom 14. April 2018 (KABl.
S. 74), beschlossen:

§ 1
Die Evangelische Kirchengemeinde Leuthen-Schor-
bus, die Kirchengemeinde Cottbus-Süd, die Kirchen-
gemeinde Groß Gaglow und die Kirchengemeinde

Hänchen, sämtlich Evangelischer Kirchenkreis Cott-
bus, werden dauernd zum Pfarrsprengel Cottbus-Süd
verbunden.

§ 2
Die bisherige Verbindung der Kirchengemeinde Groß
Gaglow und der Kirchengemeinde Hänchen, beide
Evangelischer Kirchenkreis Cottbus, zum Pfarrspren-
gel Groß Gaglow wird aufgehoben.

§ 3
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Leuthen-Schorbus, die Pfarrstelle der Kirchengemein-
de Cottbus-Süd und die Pfarrstelle der Kirchenge-
meinden des bisherigen Pfarrsprengels Groß Gaglow
werden auf die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels
Cottbus-Süd übertragen.

§ 4
Diese Urkunde tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Berlin, den 20. August 2019
Az.: 1002-01:0548

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

Genehmigung von neuen
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 7. August 2019
Az.: 1312-03:71/013-22.03

Die Evangelische Kirchengemeinde Borkheide-
Borkwalde, Evangelischer Kirchenkreis Mittel-
mark-Brandenburg, hat mit Genehmigung des
Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensie-
gel eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE BORKHEIDE-BORK-
WALDE“.
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2. Konsistorium Berlin, den 8. August 2019
Az.: 1312-03:50/027

Die Evangelische Kirchengemeinde Groß Luja-
Graustein, Evangelischer Kirchenkreis Senften-
berg-Spremberg, hat mit Genehmigung des Kon-
sistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel
eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE GROß LUJA-GRAU-
STEIN“.

3. Konsistorium Berlin, den 13. August 2019
Az.: 1312-03:81/082-80.03

Die Evangelische Kirchengemeinde Unteres Elb-
tal, Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums die unten ab-
gebildeten Kirchensiegel mit den Beizeichen
„Kreuz“, „Doppelkreuz“ und „Stern“ eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE KIR-
CHENGEMEINDE UNTERES ELBTAL“.

4. Konsistorium Berlin, den 14. August 2019
Az.: 1312-03:49/093-80.05

Die Evangelische Kirchengemeinde Oberbar-
nim-Nikolai, Evangelischer Kirchenkreis Oder-
land-Spree, hat mit Genehmigung des Konsisto-
riums das unten abgebildete Kirchensiegel ein-
geführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE KIR-
CHENGEMEINDE OBERBARNIM-NIKO-
LAI“.

5. Konsistorium Berlin, den 4. September 2019
Az.: 1312-03:03:37/015

Die Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Hel-
lersdorf, Evangelischer Kirchenkreis Lichten-
berg-Oberspree, hat mit Genehmigung des Kon-
sistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel
mit den Beizeichen „Stern“ und „Punkt“ einge-
führt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE BERLIN-HELLERS-
DORF“.

*

Außergeltungsetzung von
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 7. August 2019
Az.: 1312-03:71/013-22.03

Das Kirchensiegel der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Borkheide-Borkwalde, Evangelischer
Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg, mit der
Umschrift „EVANG. KIRCHENGEMEINDE
BORKHEIDE“ wird außer Geltung gesetzt.
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2. Konsistorium Berlin, den 8. August 2019
Az.: 1312-03:50/027

Die Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Groß Luja, Evangelischer Kirchenkreis
Senftenberg-Spremberg, mit der Umschrift
„EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
GROSS LUJA“ und das Siegel der ehemaligen
Kirchengemeinde Graustein, Evangelischer Kir-
chenkreis Senftenberg-Spremberg, mit der Um-
schrift „SIEGEL DER KIRCHE ZU GRAU-
STEIN“ werden außer Geltung gesetzt.

3. Konsistorium Berlin, den 13. August 2019
Az.: 1312-03:81/082-80.03

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Bentwisch, Evangelischer Kirchenkreis
Prignitz, mit der Umschrift „SIEGEL DES
EVANGELISCHEN PFARRAMTS BENT-
WISCH“, das Siegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Cumlosen, Evangelischer Kirchenkreis
Prignitz, mit der Umschrift „KIRCHEN-SIEGEL
DES LENDLEINS CUMLOSEN und das Siegel
der ehemaligen Kirchengemeinde Wentdorf,
Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, mit der
Umschrift „KIRCHENSIEGEL DER GEMEIN-
DE WENTDORF“ werden außer Geltung ge-
setzt.

4. Konsistorium Berlin, den 14. August 2019
Az.: 1312-03:49/093-80.05

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Altranft, Evangelischer Kirchenkreis
Oderland-Spree, mit der Umschrift „EVANGE-
LISCHE KIRCHENGEMEINDE ALTRANFT“,
das Siegel der ehemaligen Kirchengemeinde Bad
Freienwalde, Evangelischer Kirchenkreis Oder-
land-Spree, mit der Umschrift „KIRCHEN-SIE-

GEL ZU BAD FREIENWALDE (ODER)“ und
das Siegel der ehemaligen Kirchengemeinde Ho-
her Barnim, Evangelischer Kirchenkreis Oder-
land-Spree, mit der Umschrift „EVANGELI-
SCHE KIRCHENGEMEINDE HOHER BAR-
NIM“ werden außer Geltung gesetzt.

5. Konsistorium Berlin, den 4. September 2019
Az.: 1312-03:37/015

Die Kirchensiegel der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berlin-Hellersdorf, Evangelischer Kir-
chenkreis Lichtenberg-Oberspree, mit der Um-
schrift „EVANGELISCHE KIRCHENGE-
MEINDE BERLIN-HELLERSDORF 1987“ mit
den Beizeichen „Kreuz“ und „Punkt“ werden au-
ßer Geltung gesetzt.

*

Berichtigung
(bzgl. Kirchliches Amtsblatt 

Nr. 7-8/2019 S. 143)

Konsistorium Berlin, den 9. September 2019
Az.: 1312-03:20/031

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen
Hoffnungskirchengemeinde in Berlin Neu-Tegel,
Kirchenkreis Reinickendorf, mit der Umschrift „EV.
HOFFNUNGSKIRCHENGEMEINDE IN BERLIN
NEU-TEGEL“ mit den Beizeichen „Stern“, „Punkt“
und „Raute“ wird außer Geltung gesetzt.

III. Stellenausschreibungen

Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Berlin-Marzahn, Evangeli-
scher Kirchenkreis Lichtenberg-Oberspree,
ist mit 100 % Dienstumfang durch das Konsisto-
rium zu besetzen.
Seelsorgebezirk ist die Kirchengemeinde Berlin-
Marzahn mit ca. 2.300 Gemeindemitgliedern.
Diese bildet mit der Kirchengemeinde Berlin-
Marzahn/Nord einen Pfarrsprengel. Dort ist eine
Pfarrstelle zu 100 % besetzt und zum 1. Januar
2020 ist eine 100 % Stelle im Diakonisch-Sozi-
alpädagogischen Bereich ausgeschrieben. Es gibt

eine gute Zusammenarbeit hinsichtlich der Got-
tesdienste, in der Jugendarbeit und der Durchfüh-
rung von gemeinsamen Festen.
Im Team der Kirchengemeinde Berlin-Marzahn
wird die neue Pfarrerin oder der neue Pfarrer von
einer Küsterin und einer Wirtschaftskraft zu je
50 % Stellenanteil und zwei Mitarbeitern auf der
Basis geringfügiger Beschäftigung unterstützt.
Die Kirchenmusik wird durch Mitarbeitende auf
Honorarbasis durchgeführt. Es gibt einen Posau-
nenchor und in Zusammenarbeit mit der Katho-
lischen Kirchengemeinde „Von der Verklärung
des Herrn“ eine ökumenische Kantorei. Viele eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ha-
ben vielfältige Aufgaben in der Gemeinde über-
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nommen. Es gibt einen Diakonischen Verein
„Fenster der Hoffnung e. V.“, der ältere Gemein-
demitglieder im Alltag unterstützt.
Die neogotische Dorfkirche Marzahn ist Haupt-
predigtstätte der Gemeinde. Sie dient auch als
Konzertraum und befindet sich mit der ehemali-
gen Schule (jetzt Bezirksmuseum) auf dem Dorf-
anger von Alt-Marzahn, einer Oase inmitten des
Neubaugebietes. Das Gemeindegebiet umfasst
neben dem Neubaugebiet mehrere Ein- und
Mehrfamilienhaussiedlungen rund um den histo-
rischen Dorfkern. Das gemeindeeigene geräumi-
ge Pfarrhaus mit einem kleinen Gartenanteil ist
nur einige Schritte von der Kirche entfernt. Das
Pfarrhaus verfügt über eine Wohnfläche von
107 m² und einen separat zugänglichen Amtsbe-
reich.
Das Gemeindehaus und der Evangelische Dorf-
kindergarten Marzahn mit 60 Plätzen, dessen Trä-
ger die Kirchengemeinde ist, schließen sich an
und bilden einen belebten Innenhof. Die gemein-
deeigenen Gebäude sind baulich in einem guten
Zustand. Ein Kleintierhof, die Bockwindmühle
und das Kulturgut Marzahn vervollständigen den
dörflichen Charakter und sind wichtige Koope-
rationspartner der Gemeinde.
Die Gemeinde bietet Teams von Hauptamtlichen
und Nebenamtlichen, die in folgenden Arbeits-
bereichen unterstützen:
- Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
- Arbeit mit Konfirmanden,
- Arbeit mit den Senioren,
- Arbeit mit den ökumenischen Partnern.
Die Kirchengemeinde Berlin-Marzahn ist ge-
spannt auf weitere Impulse. Sie freut sich auf das
Einbringen von Begabungen und Stärken, auf
seelsorgerische Kompetenz und auf Teamfähig-
keit. Die Kirchengemeinde Berlin-Marzahn
wünscht sich zudem Freude an Leitungsaufga-
ben. Der Wandel in der Gemeinde und im Kiez
bringt neue Herausforderungen mit sich, wie die
Gestaltung von offenen und einladenden Gottes-
diensten, die Begleitung von Projekten und die
Förderung von Angeboten besonders auch für
kirchenferne Menschen.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent 
Hans-Georg Furian, Telefon: 030/577953020, 
Gemeindepädagogin Swetlana Bossauer, Tele-
fon: 0176/72229265 und der Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrats Stephan Richter, Telefon: 
0171/7504432.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Zossen-Wünsdorf, Evangeli-
scher Kirchenkreis Zossen-Fläming, ist ab so-
fort mit 50 % Dienstumfang durch das Konsisto-
rium wieder zu besetzen.

Der Dienst der Pfarrstelle ist für die lebendige und
vielfältige Kirchengemeinde Zossen bestimmt.
Der Dienstumfang kann durch Erteilung von Re-
ligionsunterricht um 50 % erweitert werden.
Die Kirchengemeinde Zossen mit ihren ca. 2.000
Gemeindegliedern in mehreren Ortsteilen freut
sich auf eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die ge-
meinsam mit der ebenfalls ausgeschriebenen (2.)
Pfarrstelle des Pfarrsprengels in Kirchengemein-
de und Stadt wirkt. Dabei kann das Gewachsene
mit Ideen angereichert werden und Neues entste-
hen, um die Freude am christlichen Glauben zu
vermitteln und den Gemeindeaufbau zu fördern.
Die Kirchengemeinde Zossen lebt sowohl in be-
währter Tradition und ist zugleich gesellschaftli-
chen Herausforderungen und gemeindlichen Ver-
änderungen gegenüber aufgeschlossen.
Wichtig sind der Gemeinde die sonntäglichen
Gottesdienste in Zossen und einmal monatlich in
Schöneiche, der zweiten Predigtstelle. Schwer-
punkte der gemeindlichen Arbeit sind die Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Familien sowie
die Kirchenmusik. Es existiert eine aktive und gut
vernetzte Junge Gemeinde.
Die künftige Stelleninhaberin oder den künftigen 
Stelleninhaber erwartet ein Team von Ehrenamt-
lichen, das Aktionen wie den Martinsmarkt, die 
Sommerkirche oder Feste mit der Stadt bisher or-
ganisiert hat und dies oder Ähnliches gemeinsam 
fortsetzen möchte.
In der Kirchengemeinde Zossen sind ein haupt-
amtlicher Kirchenmusiker in Vollzeitanstellung
sowie eine Verwaltungskraft und ein Mitarbeiter
im technischen Dienst mit anteiligen Regelar-
beitszeiten beschäftigt.
In den Gebäuden der Kirchengemeinde um Kir-
che und Kirchplatz ist auch die Superintendentur
beheimatet. Es besteht eine gute Zusammenarbeit
innerhalb der Region und im Kirchenkreis Zos-
sen-Fläming.
Die Dreifaltigkeitskirche ist saniert. Ebenso ste-
hen ein multifunktionaler Gemeindesaal, Ge-
sprächs- und Gruppenräume sowie ein Jugend-
raum zur Verfügung.
Bei der Suche nach einer benötigten Wohnung
und einem Büro ist die Kirchgemeinde behilflich.
Zossen verfügt über eine gute Infrastruktur mit
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kitas und Nah-
verkehr. Es gibt gute Anbindungen nach Berlin,
Potsdam oder in die ländlich angrenzenden Räu-
me.
Weitere Auskünfte erteilen die Superintendentin 
des Evangelischen Kirchenkreises Zossen-Flä-
ming Dr. Katrin Rudolph, Telefon: 03377/ 
335610, und der Vorsitzende des Gemeinde-
kirchenrats Herr Fromke, Telefon: 0152/ 
09893660.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

176 Kirchliches Amtsblatt Nr. 9/2019



3. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Zossen-Wünsdorf, Evangeli-
scher Kirchenkreis Zossen-Fläming, ist ab so-
fort mit 100 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl wieder zu besetzen.
Der Dienst der Pfarrstelle ist für die lebendige und
vielfältige Kirchengemeinde Zossen bestimmt.
Die Kirchengemeinde Zossen mit ihren ca. 2.000
Gemeindegliedern in mehreren Ortsteilen freut
sich auf eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, der oder
die mit der ebenfalls ausgeschriebenen (1.) Pfarr-
stelle mit 50 % Dienstumfang gemeinsam in Kir-
chengemeinde und Stadt wirkt. Dabei kann das
Gewachsene mit Ideen angereichert werden und
Neues entstehen, um die Freude am christlichen
Glauben zu vermitteln und den Gemeindeaufbau
zu fördern. Die Kirchengemeinde Zossen lebt
sowohl in bewährter Tradition und ist zugleich
gesellschaftlichen Herausforderungen und ge-
meindlichen Veränderungen gegenüber aufge-
schlossen.
Wichtig sind der Gemeinde die sonntäglichen
Gottesdienste in Zossen und einmal monatlich in
Schöneiche, der zweiten Predigtstelle. Schwer-
punkte der gemeindlichen Arbeit sind die Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Familien sowie
die Kirchenmusik. Es existiert eine aktive und gut
vernetzte Junge Gemeinde.
Die künftige Stelleninhaberin oder den künftigen 
Stelleninhaber erwartet ein Team von Ehrenamt-
lichen, das Aktionen wie den Martinsmarkt, die 
Sommerkirche oder Feste mit der Stadt bisher or-
ganisiert hat und dies oder Ähnliches gemeinsam 
fortsetzen möchte.
In der Kirchengemeinde Zossen sind ein haupt-
amtlicher Kirchenmusiker in Vollzeitanstellung
sowie eine Verwaltungskraft und ein Mitarbeiter
im technischen Dienst mit anteiligen Regelar-
beitszeiten beschäftigt.
In den Gebäuden der Kirchengemeinde um Kir-
che und Kirchplatz ist auch die Superintendentur
beheimatet. Es besteht eine gute Zusammenarbeit
innerhalb der Region und im Kirchenkreis Zos-
sen-Fläming.
Die Dreifaltigkeitskirche ist saniert. Ebenso ste-
hen ein multifunktionaler Gemeindesaal, Ge-
sprächs- und Gruppenräume, ein Jugendraum so-
wie ein zeitgemäßes Büro für die Arbeit und Ent-
faltung zur Verfügung.
Am Zossener Kirchplatz 3 ist eine schön gelegene
Pfarrwohnung mit Garten vorhanden.
Zossen verfügt über eine gute Infrastruktur mit
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kitas und Nah-
verkehr. Es gibt gute Anbindungen nach Berlin,
Potsdam oder in die ländlich angrenzenden Räu-
me.

Weitere Auskünfte erteilen die Superintendentin
des Evangelischen Kirchenkreises Zossen-Flä-
ming Dr. Katrin Rudolph, Telefon: 03377/

335610 und der Vorsitzende der Gemeindekir-
chenrats Herr Fromke Telefon: 0152/09893660.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

4. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Heilig-
Geist-Kirchengemeinde Werder (Havel),
Evangelischer Kirchenkreis Mittelmark-
Brandenburg ist ab sofort mit 100 % Dienstum-
fang durch Gemeindewahl wieder zu besetzen.
Die Kirchengemeinde hat ca. 3.100 Gemeinde-
glieder. Sie zeichnet sich durch hohes ehrenamt-
liches Engagement mit ca. 120 ehrenamtlich Mit-
arbeitenden, einem selbstständig arbeitenden und
verantwortungsbewussten Gemeindekirchenrat,
einer vielfältigen Ausschussarbeit sowie Lekto-
ren- und Kirchdiensten aus. Alle Mitarbeitenden
pflegen und suchen eine enge Zusammenarbeit
und sollen bei ihrer Arbeit begleitet und unter-
stützt werden.
Die Kirchengemeinde verfügt über zwei Pfarr-
stellen (beide 100 % Dienstumfang), eine Mitar-
beiterin für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen (100 %), einen Kirchenmusiker (50 %), eine
Verwaltungsangestellte (50 %) und einen Kirch-
wart (80 %). Es stehen zwei Kirchen und zwei
Gemeindehäuser zur Verfügung. Ein geräumiges
Pfarrhaus mit Garten auf der Insel in Werder ist
vorhanden und soll vom Stelleninhaber bzw. der
Stelleninhaberin bezogen werden.
In der Stadt Werder (Havel) findet sich ein viel-
fältiges Angebot an Kultur, Erholung, Einkaufs-
möglichkeiten, alle Schulformen und mehrere
Kindergärten, darunter zwei in kirchlicher Trä-
gerschaft. In Werder (Havel) bestehen sehr gute
Verkehrsanbindungen nach Potsdam und Berlin.
Die Kirchengemeinde freut sich auf eine Pfarre-
rin oder einen Pfarrer bzw. eine ordinierte Ge-
meindepädagogin oder einen ordinierten Ge-
meindepädagogen, die oder der
- Freude an lebensnaher Verkündigung und an

der Gestaltung lebendiger Gottesdienste hat,
- sich in die Lebenslagen und Milieus der Men-

schen einfühlt und sie seelsorgerlich begleitet,
- offen auf Gemeindeglieder zugeht, ihre unter-

schiedlichen Gaben wahrnimmt und sie in das
aktive Gemeindeleben integriert,

- fantasievolle Wege für generationsübergrei-
fende Projekte fördert,

- gern im Team arbeitet,
- ehrenamtlich Mitarbeitende für Aufgaben in

der Gemeinde gewinnt und begleitet,
- eine der beiden Konfirmandengruppen inklu-

sive Team betreut,
- mit dem Gemeindekirchenrat und den Mitar-

beitenden die Gemeindearbeit reflektiert und
die Strukturen beständig weiterentwickelt,

- geschäftsführende Aufgaben übernimmt,
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- Netzwerke innerhalb der Stadt Werder (Ha-
vel) pflegt.

Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Astrid Görn-Eggert, Tele-
fon: 0162/7828944, E-Mail: goern-eggert.ast-
rid@ekmb.de oder Pfarrerin Andrea Paetel,
Telefon: 03327/669709, E-Mail: paetel.andrea
@ekmb.de, sowie Superintendent S.-Thomas
Wisch, Telefon: 03382/291, E-Mail: wisch.s-tho-
mas@ekmb.de.
Die Internetseite der Gemeinde lautet www.kir-
che-werder.de.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

5. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Naza-
reth-Kirchengemeinde, Evangelischer Kir-
chenkreis Berlin Nord-Ost, ist ab 1. Januar 2020
mit 50 % Dienstumfang durch Gemeindewahl
wieder zu besetzen.
Die Evangelische Nazareth-Kirchengemeinde
befindet sich in zentraler Lage in Berlin Mitte
(Wedding), direkt am und auf dem Leopoldplatz.
Neben der geschäftsführenden Pfarrstelle mit
100 % Dienstumfang gehören zum Team der Ge-
meinde ein Prädikant, ein Kirchenmusiker
(50 %), eine Küsterin (50 %), ein Haus- und
Kirchwart (50 %), ein Gemeindepädagoge für die
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (50 %), eine
Mitarbeiterin für die Arbeit mit Senioren (50 %)
sowie ein engagierter Gemeindekirchenrat.
Die Gemeinde ist im Kiez gut vernetzt mit sozi-
alen Einrichtungen und städtischen Akteuren, mit
denen sie zusammen beständig daran arbeitet, den
Leopoldplatz zu einem attraktiven und lebens-
werten öffentlichen Raum für alle Alters- und
Bevölkerungsgruppen zu entwickeln. In gemein-
deeigenen Räumen gibt es ein niederschwelliges
Angebot zur Lebenshilfe, die hauptberuflich von
einem sozialen Träger geführt wird. Die Pflege
der bestehenden Kontakte und Weiterentwick-
lung von Projekten im öffentlichen Raum sind
Bestandteil der Ausschreibung wie auch die Öf-
fentlichkeitsarbeit.
Ein eigenes soziales Projekt der Gemeinde ist die
Schülerarbeit, die von dem Gemeindepädagogen
geleitet wird. Eine Begleitung dieser Arbeit durch
die Stelleninhaberin bzw. den Stelleninhaber
wird gewünscht.
Die Gemeinde pflegt eine enge Zusammenarbeit
mit den benachbarten Kirchengemeinden, mit de-
nen sie regelmäßig Regionalgottesdienste feiert.
Gesucht wird eine Pfarrerin oder ein Pfarrer mit
Experimentierfreude an neuen Formaten der Ge-
meindearbeit und Lust, die Gemeinde noch weiter
für Außenstehende zu öffnen.
Der besonderen Herausforderung einer 50 %-
Stelle ist sich die Gemeinde bewusst und richtet
die Dienst- und Anwesenheitszeiten dementspre-
chend aus.

Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden. Der
Gemeindekirchenrat unterstützt bei der Suche
nach einer angemessenen Wohnung.
Aufgrund einer kreiskirchlichen Regelung gibt es
keine Verpflichtung zur Erteilung von Religions-
unterricht.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Sebastian Bergmann, Te-
lefon: 0176/63169157, und Pfarrerin Judith
Brock, Telefon: 0176/45891572.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

6. Die (24.) landeskirchliche Schulpfarrstelle im
Bereich der Arbeitsstelle für Evangelischen
Religionsunterricht in Mitte ist zum 1. Februar
2020 mit 100 % Dienstumfang für die Dauer von
sechs Jahren zu besetzen.
Die Tätigkeit umfasst die Erteilung von Religi-
onsunterricht an einer Grundschule sowie die
Förderung der Zusammenarbeit von Religions-
unterricht und der religionspädagogischen Arbeit
in den Gemeinden und im Kirchenkreis.
Gewünscht werden Bewerbungen von religions-
pädagogisch in dieser Weise qualifizierten Pfar-
rerinnen und Pfarrern, die Freude am Unterrich-
ten und an der aktiven Gestaltung des schulischen
Lebens haben.
Weitere Auskünfte erteilen die Beauftragte für
Evangelischen Religionsunterricht in der ARU
Mitte Marianne Pagel, Telefon: 030/4552015,
oder der zuständige Referatsleiter im Konsistori-
um Oberkonsistorialrat Dr. Dieter Altmannsper-
ger, Telefon: 030/24344-344.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

7. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Glöwen-Schönhagen, Evange-
lischer Kirchenkreis Prignitz, ist zum 1. Febru-
ar 2020 mit 100 % Dienstumfang durch das Kon-
sistorium wieder zu besetzen.
Der Pfarrsprengel Glöwen-Schönhagen besteht
aus elf eigenständigen Kirchengemeinden mit
insgesamt 800 Gemeindegliedern.
Die engagierten Ältesten und viele weitere eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(Gospelchor, Posaunenchor, Besuchsdienst u. a.)
freuen sich auf eine Pfarrerin oder einen Pfarrer,
die oder der gerne leitet, auf die verschiedenen
Altersgruppen offen zugeht und Lust hat, mit
Menschen aller Generationen auf dem Lande zu
leben und die Gemeinde Jesu Christi zu gestalten.
Die schönen Dorfkirchen sind fast alle saniert,
renovierte Winterkirchen, Gemeinderäume und
große Außenflächen können vielfältig genutzt
werden.
Im Pfarrsprengel arbeitet eine Gemeindepädago-
gin (55 %) in der Arbeit mit Kindern und Jugend-
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lichen. Das Pfarrbüro verwaltet eine Mitarbeite-
rin mit geringfügiger Anstellung. Die Gottes-
dienste werden von ehrenamtlichen Kirchenmu-
sikern, dem Posaunenchor oder einem Gospel-
chor begleitet.
Der Kirchenkreis Prignitz stellt vielfältige Unter-
stützung vor allem für die Bereiche Öffentlich-
keitsarbeit und Baubegleitung zur Verfügung.
Ein interessierter Mitarbeitendenkonvent bietet
Möglichkeit zum Austausch und zur Vernetzung.
Am Dienstsitz in Glöwen steht ein saniertes Pfarr-
haus mit geräumiger Dienstwohnung (123,5 m²),
Einbauküche und Garten zur Verfügung.
Glöwen hat eine gute Bahnanbindung (RE 2 Ber-
lin – Wismar). Am Ort sind Kita, Grund- und
Oberschule, Ärzte sowie Einkaufsmöglichkeiten,
Apotheke und Post vorhanden.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendentin 
Eva-Maria Menard, Telefon: 03876/3068130, 
E-Mail: superintendentur@kirchenkreis-prig-
nitz.de, Gemeindepädagogin Ria Preul, Telefon: 
038787/70400, E-Mail: r.preul@kirchenkreis-
prignitz.de sowie der Älteste Rainer Leppin Te-
lefon: 0174/9042889.
Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung
einer Pfarrstelle

Die (6.) Kreispfarrstelle für ortsbezogenen und
aufgabenorientierten Gemeindedienst im Evange-
lischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin ist mit
100 % Dienstumfang zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Dauer von zehn Jahren durch Kreiskirchen-
ratswahl zu besetzen. Sie beinhaltet den ortsbezoge-
nen Pfarrdienst in der Evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde Wittstock.
Die Gesamtkirchengemeinde Wittstock wurde nach
einer Strukturreform des Kirchenkreises 2012 gebil-
det. Sie besteht aus den drei Ortskirchen Biesen, Wer-
nikow und Wittstock mit ca. 1.700 Gemeindegliedern.
Sie wird durch einen gemeinsamen Gemeindekirchen-
rat geleitet; die einzelnen Ortskirchenräte sind insbe-
sondere zuständig für das kirchliche Leben vor Ort.
Die meisten der sieben Kirchen und eine Friedhofs-
kapelle wurden in den letzten Jahren umfangreich sa-
niert und sind Mittelpunkt eines lebendigen Gemein-
delebens. Die Stadtkirche St. Marien ist ein Anzie-
hungspunkt für jährlich 8-10.000 Besucher der Stadt.
Zu den Schwerpunkten der Gemeindearbeit gehören
neben den pfarrdienstlichen Aufgaben ein profiliertes
gesellschaftliches Engagement (u. a. im „Bündnis

Wittstock bekennt Farbe“). Seit 2015 verfügt die Ge-
samtkirchengemeinde mit dem Catharina-Dänicke-
Haus in der Wittstocker Innenstadt über ein Gemein-
dezentrum, das ideale Voraussetzungen für die Viel-
falt der Gemeindearbeit und für Projekte der gemein-
dediakonischen Initiative ESTAruppin e. V. schafft.
In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich der ge-
meindeeigene „Evangelische Kindergarten im Begi-
nenhaus“ mit 50 Plätzen, der nach Erweiterung und
Sanierung im Jahr 2019 wiedereröffnet wurde. Auch
hiermit setzt die Gesamtkirchengemeinde neben der
herkömmlichen Gemeindearbeit religionspädagogi-
sche Akzente und entwickelt diese weiter. Gute Be-
ziehungen bestehen zur Landeskirchlichen Gemein-
schaft mit ihrer einhundertjährigen Geschichte in der
Stadt.

Die Gesamtkirchengemeinde wünscht sich eine Pfar-
rerin oder einen Pfarrer bzw. eine Gemeindepädago-
gin oder einen Gemeindepädagogen, die oder der
Freude an der lebensnahen Verkündigung und an der
Gestaltung lebendiger Gottesdienste hat und offen auf
Gemeindeglieder und auf die Menschen in der Stadt
und den Dörfern zugeht. Vorausgesetzt wird die Be-
reitschaft, mit anderen haupt- und ehrenamtlich Täti-
gen auf Augenhöhe zu kooperieren und ebenso Kir-
chenfernen zu begegnen.

Der Evangelische Kirchenkreis Wittstock-Ruppin be-
schreitet seit zehn Jahren neue Wege. Der ortsbezo-
gene Pfarrdienst wird von aufgabenorientierten Diens-
ten, die der Kirchenkreis organisiert, unterstützt. Im
Verkündigungsdienst sind in der Gemeinde ein Kir-
chenmusiker, eine Katechetin und die Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens tätig. Unterstützt wird der
Pfarrdienst von Prädikanten, Lektoren und von einem
Besuchsdienstkreis. Ein dienstfreier Sonntag pro Mo-
nat ist eingeübte Praxis.

Eine Gemeindesekretärin nimmt im Wittstocker Ge-
meindebüro die alltägliche Verwaltungsarbeit wahr.
Die Gemeinde sucht derzeit nach einer Möglichkeit,
die geschäftsführenden Aufgaben vom Pfarrdienst zu
lösen. Hierfür ist eine Unterstützung durch den Kir-
chenkreis zugesagt.

Als Wohnsitz steht eine geräumige Pfarrdienstwoh-
nung nebst einem kleinen Garten zur Verfügung. In
Wittstock befinden sich mehrere Grundschulen sowie
ein Gymnasium, in der Kreisstadt Neuruppin eine
Evangelische Grund-, eine Oberschule sowie ein
Evangelisches Gymnasium. Die Gründung einer
Evangelischen Grundschule in Wittstock ist geplant.

Eine Fahrerlaubnis ist für die Wahrnehmung vieler
Dienste unumgänglich. Ein E-Auto steht als Dienst-
fahrzeug zur Verfügung.

Weitere Auskünfte erteilt Superintendent Matthias
Puppe, Telefon 03394/433300.

Informationen zum Kirchenkreis finden sich auf der 
Internetseite www.kirchenkreis-wittstock-ruppin.de.
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Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2019 er-
beten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

*

Ausschreibung
einer Stelle im Bereich des diakonisch-

gemeindepädagogischen Dienstes
Der Evangelische Kirchenkreis Oderland–Spree
sucht zum 1. November 2019 eine Jugendmitarbeite-
rin oder einen Jugendmitarbeiter für die gemeindepä-
dagogische Jugendarbeit in den Regionen Frankfurt
(Oder) und Eisenhüttenstadt.
Gemeinsam mit Mitarbeitenden in der Kinder- und
Jugendarbeit und den Pfarrerinnen und Pfarrern der
Region entwickelt die Stelleninhaberin oder der Stel-
leninhaber außerschulische, gemeindliche und über-
gemeindliche Gruppenarbeit und Freizeit- und Bil-
dungsangebote in Projektform.
Der Arbeitsschwerpunkt der Stelle liegt mit drei Tagen
wöchentlich in der Stadt Frankfurt (Oder).
Jeweils an einem Tag in der Woche soll zu Gruppen-
angeboten für Konfirmanden und Jugendliche in der
Kirchengemeinde Neuzelle am wiederbelebten Zis-
terzienserkloster und in der Stadt Eisenhüttenstadt ein-
geladen werden.
Im Kirchenkreis gibt es eine aktive kreiskirchliche Ju-
gendarbeit mit unterschiedlichen und vielfältigen Pro-
jekten (zehntägiges Sommer-Konfi-Camp, JuLeiCa-
Schulungen, Gottesdienstprojekt „United“ u. a. m.).
Die Vernetzung der gemeindlichen und regionalen Ju-
gendarbeit mit kreiskirchlichen Projekten ist aus-
drücklich erwünscht.
Geboten wird:
- eine Vollzeitstelle mit Möglichkeit zur flexiblen

Arbeitszeitgestaltung,
- ein freundliches und aufgeschlossenes Team (vor

Ort und im Kirchenkreis, die Dienstaufsicht liegt
beim Evangelischen Kirchenkreis),

- eigene Schwerpunktsetzung in den Gemeinden
und Arbeitsbereichen,

- ein Arbeitsverhältnis mit allen sozialen Leistungen
des TV-EKBO,

- eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit,

- Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen
Weiterbildung,

- eine betriebliche Altersvorsorge.
Erwartet wird:
- gemeindepädagogische, sozialpädagogische, theo-

logische bzw. vergleichbare Ausbildung,

- Teamfähigkeit, Organisationstalent und Freude an
der gemeindepädagogischen Arbeit mit jungen
Menschen,

- Erfahrungen und Kenntnisse in der kirchlichen Ju-
gend- und außerschulischen Bildungsarbeit,

- Grundkenntnisse in der Konzeptionsentwicklung
für regionale und überregionale Arbeit,

- Kenntnisse in der Projektarbeit (Planung, Durch-
führung und Abrechnung),

- Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche (oder
ACK),

- ein erweitertes Führungszeugnis (nicht älter als
drei Monate),

- Pkw-Führerschein.
Beschäftigungsverhältnis: Vollzeit (100 % RAZ), die
Stelle ist zunächst befristet für zwei Jahre. Eine Fol-
geanstellung und Verstetigung ist angestrebt und ge-
plant.
Weitere Auskünfte erteilt der Kreisbeauftragter
für die Jugendarbeit, Christoph Ritter, Telefon:
03361/375072, E-Mail: christoph.ritter@ekkos.de.
Bewerbungen werden bis zum 18. Oktober 2019
schriftlich oder per E-Mail erbeten an Evangelischer
Kirchenkreis Oderland-Spree, Steingasse 1a, 15230
Frankfurt (Oder), E-Mail: superintendentur@ek-
kos.de.

*

Ausschreibung
einer Kirchenmusikstelle

In der Evangelischen Kirchengemeinde Mahls-
dorf, Evangelischer Kirchenkreis Lichtenberg-
Oberspree, ist zum nächstmöglichen Termin eine B-
Kirchenmusikstelle KM 1 mit 50 % Dienstumfang
wieder zu besetzen.
Die Evangelische Kirchengemeinde Mahlsdorf hat ca.
3.000 Gemeindeglieder, drei Kirchen mit je einer Or-
gel und einen Kindergarten.
Gesucht wird eine Persönlichkeit,
- die gern mit Kindern arbeitet,
- die Gottesdienste festlich gestaltet mit Freude am

Orgelspiel,
- die Kirchenmusik als integralen Bestandteil des

Gemeindeaufbaus versteht und je nach Bedarf
selbstständig Schwerpunkte setzt,

- die Ehrenamtliche fachlich begleitet,
- die Abendmusiken oder Konzerte organisiert.
In Zukunft sind in der Regel zwei Gottesdienste pro
Sonn- und Feiertag durch die Kirchenmusikerin oder
den Kirchenmusiker zu begleiten.
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Die Tätigkeit bietet Gestaltungsmöglichkeit und -frei-
heit.
Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt in
Absprache mit der gewählten Bewerberin oder dem
gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der Grund-
lage der in der Landeskirche geltenden Richtlinie zur
Berechnung des Beschäftigungsumfanges für Kir-
chenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf KM 1-,
KM 2- und KM 3-Stellen.
Die Kirchengemeinde hat viele musikinteressierte Ge-
meindeglieder: In zwei Gemeindebereichen gibt es je
einen Chor. Bisher werden ein Chor (ca. 15 Sängerin-
nen und Sänger) von einem Chorleiter auf Honorar-
basis und ein Chor (ca. 35 Sängerinnen und Sänger)
ehrenamtlich geleitet. Als Instrumentalgruppen musi-
zieren ein Bläserchor, ein Streicherkreis und Flöten-
kreise. Die Leiter dieser Gruppen arbeiten ehrenamt-
lich oder auf Honorarbasis.
Eine Küsterin, ein Katechet und zwei Pfarrer freuen
sich auf die Zusammenarbeit.
Die Kirchengemeinde hat drei Orgeln:
- Kreuzkirche: zehn Register in zwei Manualen und

Pedal,
- Alte Pfarrkirche: 16 Register in zwei Manualen

und Pedal,
- Theodor-Fliedner-Heim: 17 Register in zwei Ma-

nualen und Pedal.
Ein Büroraum kann zur Verfügung gestellt werden.
Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (TV-EKBO).
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrer Thomas Jabs,
Evangelische Kirchengemeinde Mahlsdorf, Hönower
Straße 17, 12623 Berlin, Telefon: 030/56587507, Fax:
030/56587508, E-Mail: Pfarrer.Jabs@kirche-mahls-
dorf.de, und Kreiskantorin Beate Kruppke, Telefon:
033398/948652.
Bewerbungen werden bis zum 25. Oktober 2019 er-
beten an die Evangelische Kirchengemeinde Mahls-
dorf, Hönower Straße 17, 12623 Berlin.
Die praktische Vorstellung ist für den 2. November
2019 geplant.

*

Ausschreibung einer Stelle als
Studienleitung (m/w/d) für
Evangelische Jugendarbeit
Schwerpunkt Beratung und
Begleitung der Jugendarbeit

in den Kirchenkreisen
Im Amt für kirchliche Dienste in der Evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz (AKD) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt fol-

gende Stelle zu besetzen: Studienleitung (m/w/d) für
Evangelische Jugendarbeit Schwerpunkt Beratung
und Begleitung der Jugendarbeit in den Kirchenkrei-
sen (100 % Beschäftigungsumfang).
Angesprochen sind Bewerberinnen und Bewerber mit
Lust, die evangelische Jugendarbeit in der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz (EKBO) konzeptionell weiterzuentwickeln.
Sie sind hier an der richtigen Stelle.
Gesucht wird eine erfahrene Fachkraft, die ihren künf-
tigen Arbeitsschwerpunkt in der Beratung und Beglei-
tung beruflich Mitarbeitender der Jugendarbeit in den
Kirchenkreisen setzen möchte.

Geboten wird:
- Mitwirkung bei der Entwicklung innovativer, be-

darfsgerechter Praxis,
- kooperative und eigenverantwortliche Arbeit im

Team des Arbeitsbereichs Kinder- und Jugendar-
beit im Amt für kirchliche Dienste,

- ein inspirierendes kollegiales Umfeld im Amt für
kirchliche Dienste und in anderen Bezügen kirch-
licher Praxis,

- engagierte ehrenamtlich und beruflich Mitarbei-
tende,

- berufliche Entwicklungsmöglichkeiten in Evange-
lischer Kirche und Bildungsarbeit,

- Vergütung gemäß TV-EKBO, je nach Qualifikati-
on bis Entgeltgruppe 11.

Aufgaben:
- Beratung und Begleitung der Kreisbeauftragten/

konzeptionell Verantwortlichen für Jugendarbeit
in den Kirchenkreisen bzw. Einrichtungen,

- Fort- und Weiterbildung der beruflich Mitarbei-
tenden, insbesondere Kreisbeauftragten,

- Organisation und Durchführung von Fachtagen
und Konferenzen,

- Begleitung und Unterstützung der Konzeptions-
entwicklung in Kirchenkreisen.

Gewünscht wird eine Person mit
- wertschätzender, empathischer, achtsamer und zu-

gewandter Haltung,
- mehrjähriger Praxiserfahrung und Handlungskom-

petenzen in der Arbeit mit Jugendlichen,
- beruflichem Standing für die Arbeit mit Kollegin-

nen und Kollegen und in institutionellen Kontexten
Evangelischer Kirche und Jugendverbände,

- Erfahrungen und Kompetenzen in Konzeptionsar-
beit und Vernetzung,

- Leitungskompetenz,
- Interesse am fachlichen Diskurs und Offenheit für

Neues,
- Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeitgestaltung und

Reisetätigkeit.
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Erwartet wird
- eine pädagogisch-theologische Qualifikation mit

(Fach-)Hochschulabschluss (Gemeindepädago-
gik, Religionspädagogik mit Schwerpunkt, Ge-
meindepädagogik/Gemeindediakonie, Sozialpä-
dagogik/Soziale Arbeit oder vergleichbare Quali-
fikationen),

- die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche. Es
wird um einen entsprechenden Hinweis in den Be-
werbungsunterlagen gebeten.

Arbeitsort ist das Amt für kirchliche Dienste in 10625
Berlin-Charlottenburg, Goethestraße 26-30.

Weitere Auskünfte erteilen die Studienleiterin und 
Stellvertreterin des Direktors Ute Lingner, E-Mail: 
u.lingner@akd-ekbo.de, sowie der Direktor des Amts
für kirchliche Dienste Matthias Spenn, E-Mail: direk-
tor@akd-ekbo.de.
Bewerbungen werden ausschließlich digital in einer
Datei bis zum 11. Oktober 2019 erbeten an das Amt
für kirchliche Dienste, z. Hd. Direktor Matthias Spenn,
E-Mail: bewerbung@akd-ekbo.de.

IV. Personalnachrichten
 

Die Inhalte des Abschnitts ‚Personalnachrichten‘ sind im Internet nicht einsehbar.
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V. Mitteilungen
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Die nächste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 10) erscheint am 23. Oktober 2019. Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist der 7. Oktober 2019.
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